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ITU   hebt ab auf:  

  

Medizin  (Anwendungen für Umwelt und Medizin) 

 

Detektion und Forensik  (Sicherheitsüberwachung von Kernmaterial) 

Aktinidengrundlagenforschung 

Kernbrennstoffe / Endlagerung / Umweltaspekte  

 

Aus- und Weiterbildung 
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Die vom ITU zum Großteil geleistete 

Forschung ist ein Trick,  

 

-  um die Akzeptanz bei der 

Bevölkerung für die Atomenergie nach 

den Katastrophen von Tschernobyl und 

Fukushima wieder zu erhöhen und 

  

-  um Forschungsgelder abzugreifen. 
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Binsenweisheit: 

 

Man kann keine Brücke ohne statische 

Sicherheitsberechnungen bauen  

und man kann auch keinen Reaktor ohne 

Sicherheitsforschung in Betrieb nehmen. 

 

Das gilt für jede Generation       

von Atomkraftwerken. 
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 Es geht um die Forschung für Atomreaktoren,   

     egal ob 1., 2., 3. oder 4. Generation. 

 

 ITU und KIT arbeiten daran. 
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Die 4. Generation, egal, ob sie als Brutreaktor oder ADS        

 (Ăaccelerator-driven subcritical systemñ) daherkommt, 

 

  ist neudeutsch Transmutation und Partitioning 

und dahinter verbirgt sich in modifizierter Form: 

 

           ï  Wiederaufbereitung  

           ï  Brutreaktoren  
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Deutschland hat den endgültigen Atomausstieg 

beschlossen und  

    -  die 1. Generation abgeschaltet;  

    -  die 2. Generation wird nach und nach  

             bis 2021 abgeschaltet werden.  

(Die 3. Generation wird in Frankreich und 

Finnland gerade gebaut) 

 

 Siemens ist aus der Atomindustrie      

    ausgestiegen 
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 Deutschland hat den endgültigen Atomausstieg 

beschlossen, aber 

 

 - den endgültigen Atomausstieg gibt es  

      nicht für  ITU ï Prof. Dr. Fanghänel und 

                      KIT ï Dr. Knebel, denn:  

 

  (Zitate:)  ĂPolitik kann sich ªndern;  

 Gesetze sind nicht in Stein gemeiÇeltñ.  
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Dr. Knebel:von Dr. Joachim Knebel,                                 

Prof. Massimo Salvatores 

 
E-Mail Joachim.Knebel@energie-fakten.de 

 

Zusammenfassend lässt sich feststellen: 

Auch wenn P&T nie ein Endlager in tiefen 

geologischen Formationen ersetzen kann, so hat diese 

Strategie das Potential, die Menge an schlussendlich 

endzulagernden langlebigen hochradioaktiven 

Abfällen deutlich zu verringern. 

mailto:Joachim.Knebel@energie-fakten.de
mailto:Joachim.Knebel@energie-fakten.de
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28.04.2012                              Vortrag Freiburg ï BUND Karlsruhe 

 

14 

In der gesellschaftlichen Debatte könnte 

diese technologische Option die Akzeptanz 

eines Endlagers erhöhen. 

 

Grundsätzlich sollte dabei der Aspekt der 

Rückholbarkeit berücksichtigtwerden, um 

sich mittel- und langfristig 

Handlungsoptionen offen zu halten. 
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Für die Realisierung von P&T sind 

noch erhebliche Anstrengungen in 

Forschung und Entwicklung 

erforderlich, 

die in enger internationaler 

Arbeitsteilung und unter deutscher 

Beteiligung erbracht werden. 
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  Die ĂZukunftsforschungñ des ITU 

  

ist der Wiedereinstieg  

in die Plutoniumwirtschaft und 

Plutoniumgesellschaft. 
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       Das Verstªndnis des Begriffes ĂSicherheitñ 

           beinhaltet beim ITU (und beim KIT u. a.) 

           Sicherheit durch Ăzuk¿nftige Systemeñ,  

                          die 4. Generation:   

 

 

Damit soll bei der Bevölkerung die  

Akzeptanz  für die Atomenergie 
wieder erreicht werden. 
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Zudem: 

ĂGegen Forschung kann man ja nichts habenñ, denn: 

 

    -   Man forsche ja nur, man konstruiere/baue nicht. 

 

    -   Was die Politik dann damit macht ï dafür sei man nicht   

        verantwortlich. 

 

    -   Man schafft nur die Referenz  

      für zukünftige Brennstoffe und Systeme.  
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 Die Realität sieht nach Artikeln, die wir gefunden    

     haben, in Wirklichkeit so aus: 

 

Man ist bereits bei den  

āindustriellenó Vorbereitungsarbeiten  

für die  

    Transmutation und dem dazu notwendigen 

Partitioning + Materialforschung (z. B. für das 

Blei-Wismut-Gemisch des KIT). 
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